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guas dabei er.delt bat, mit Hilfe eines Prozesses des nationalen 
DialOgs einen breiten sozialen Konsens in bezog auf Maß­
nahmen herbeizuflIhren, durch die die Grundlagen für den 
WJederaufban und die wirtscbaftIicbe und sozia1e Entwicklung 
geschaffen werden sollen, 

unter Berllckstchtlgung der Verpflichtungen, die die 
zentralamerikanischen Präsidenten im Wege der Allianz für 
die bestandfiUtige Entw!ckIung ZentraIamerikas auf dem 
ZentraIamerikanischen Umweltgi~ für eine bestandfilbige 

. Entwicklung eingegnngen sind • sowie der besonderen 
Aufmerksamkeit, die in diesem Z .. sammo;mbang in Anbetracht 
der außergewöhnlichen SItuation Nicaraguas geboten ist, damit 
mit der Umsetzung dieser wichtigen Verpflichtungen begon­
nen werden kann, 

Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs 
vom 7. November 1994 Ober die gemäß ResoIntion 48/8 
ergriffenen MaBnahm~n". 

1. wUnligt die Anstrengungen. die die internationale 
Gemeinschaft einschließlich der Organe und der Organisatio­
nen des Systems der Vereinten Nationen untemimmt, um die 
von der Regierung Nicaraguas im Zuge der Normalisierung 
und des nationalen Wiederaufbaus sowie zur Gewährung von 
Nothilfe getroffenen Maßnahmen zu eJglinzen; 

2. dankt dem Generalsekretär für die Vorlage des 
Berichm Ober die gemllß Resolntion 48/8 ergriffenen Maß­
nahmen; 

3. ermutigt die Regierung NIcaraguas, ihre BemObungen 
um den Wiederaufbau und die nationale AlIssöhmmg fort­
zufiJbren, die für dauerbafte Fortscbrltte auch weiterhin 
unerIäßlich sind; 

4. ersucht alle Mitgliedstaale1t. die internationalen 
. Finanzierungsorganisationen sowie die regionalen, intra­
regionalen und nichmtaatlichen Organisationen. Nicaragua 
auch weiterhin in umfassender und flexibler Form in dem 
erforderlichen Umfang zu unterst!ltzen und dabei die außerge­
wöhnlichen Umstlinde Nicaraguas besondem zu berncksichti­
gen, damit nicht nur die Nachwirkungen des Krieges und der 
Naturkatastrophen Oberwunden werden. sondem auch der 
Prozeß des Wiederaufbaus, der Investition in die Gesellscbaft, 
der Stabilisierung und der Entwicklung voraugetrieben wird; 

5. ersucht den Generalsekretär. in ZlIsamm"'l81'beit mit 
den zustlIndigen Organen und Organisationen des Systems der 
Vereinten Nationen und in enger Kooperation mit den nicara­
guanischen Behörden die Maßnabmen zum WJederaufban, zur 
Stabilisierung und zur Entwicklung dieses Landes auch 
weiterhin in jeder gebotenen Weise zu unterstlltzen und in 
Anbetracht der WIChtigkeit dieser Maßnahmen für die Konso­
lidierung des Friedens auch weiterhin die rechtzeitige, UJDfas.. 
sende, flexible und wirksame Formulierung und Koordination 
von Programmen des Systems der Vereinten Nationen in 
Nicaragua sicherzustellen; 

6. ersucht den GeneraIsekretlI ~rrJem, Nicaragua auf 
Ersuchen seiner Regierung jede nur mögliche Hilfe zur 
Konsolidierung des Friedens zu gewllbren. auf Gebieten wie 
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der Betreuung der Vertriebenen, den IlIndlicben Besitz- und 
Pachtverbllltnissen, der unmittelbaren Versmgung von 
Kriegsopfern. der MinenrIlumung und der Überwiitdung von 
Schwierigkeiten bei der Wiederherstellung der AnbauzimeD 
des Landes sowie allgemein im Hinblick auf einen Prozeß der 
nacbbaltigen wirtscbaftlichen und sozia1en Gesundung und 
Entwicklung. damit der Friede und die Demokratie, die berei1s 
erreicht wurden, irreversibel werden; 

7. ersucht den Generalsekretär ferner. der Generalver­
sammlung auf ihrer fllntZigsten Thgung einen Berlebt Ober die 
zur DurcbtlIhrung dieser Resolntion getroffenen Maßnahmen 
vonuiegen; 

8. beschUeßt. den Punkt "Internationale Hilfe für die 
Normalisierung und den Wtederaufbau Nicaraguas: Nach­
wirkungen des Krieges und der Naturkntnstrophen" in die 
vorlliufige Tagesordnung ihrer flln&igsten Thgung auf­
zunehmen. 

58. Plenarsilvmg 
17. November 1994 

49117. Bildungs- und Ausblldungsprogramm der Ver­
einten Nationen fiIr das sildIIche AfrIka 

Die Generalversammlung. 

unter Hinweis auf ihre ResoIntionen zum Bildungs- und 
AlISbildungsprogramm der Vereinten Nationen für dns 
sOdIiebe Afrika, insbesondere auf die ResoIntion 48/160 vom 
20. J)eu:mber 1993. 

sowie unter Hinweis auf ihre Resolntion 481159 A vom 
20. Dezember 1993 Ober internationale Bemühungen zur 
vollstlindigen und restlosen Beseitigung der Apartheid und 
UnterstOtzung zur Schaffung eines geeinten und demokrati­
schen SfIdafrika ohne Rassenscbranken, 

nach Belumdlung des Beriehls des Generalsekretärs vom 
7. Oktober 1994. in dem die Tätigkeit des Berntenden Aus­
schusses für dns Bildungs- und Ausbildungsprogramm der 
Vereinten Nationen für dns sildliche Afrika und die Ver­
waltung des Programms in der Zeit vom 1. September 1993 bis 
31. August 1994 dargestellt wird'". 

in Anerkennung der wertvollen Hilfe, die dns Programm 
den Völkern SOdafrikas und Namibias gewiibrt, 

In Anbetracht dessen, dnß dns Programm in dem Bestreben, 
dem vorrangigen Bedarfbenachteiligter SiIdafrikaner gerecht 
zu werden, weiter umfangreichere Ressourcen für den Aufbau 
von Institutionen in SOdafrikn beteitstellt, insbesondere indem 
es traditionell achwarze und andere Hochschulen dsdurch 
stärkt, dnß es Programme für den LehrkIlrper und für Stnden­
ten veranstsItet, 

erinnernd an die vom 26. bis 28. Oktober 1994 von dem 
Entw!ckIungsprogramm der Vereinten Nntionen, dem 
Commonwealtb-Sekre1ariat und der Regierung SOdafrikas als 
TdIger in Kapstadt veranstaltete Konferenz Ober die Hf.. 
schließung der Humanressourcen. 

feststellend, dnß die sildafrikanischen Behörden uacbdrOck­
Iich darauf hingewiesen haben. dnß die ErscbIießung der 
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Humamessourcen einer der Hauptpfeiler des Wiederaufbau- 4!l/18. Frage der KomonmlDsel Mayotte 
und Entwicklungsprogramms ist, 

1. bilUgt deo Bericht des Generalsekretärs i1ber das 
Bildungs- und Ausbildungsprogramm der Vereinten Nationen 
flIr das sildJjche Afrika; 

2. spricht dem Generalsekretlir und dem Beratenden 
Ausschuß flIr das Bildungs- und Ausbildungsprogramm der 
Vereinten Nationen flIr das s11dliche Afrika Ihre Anerkennung 
aus flIr ihre Bemühungen um die Anpassung des Programms, 
damit dieses optimal dazu beitragen kann, deo Bedarf zu 
decken, der sich aus dem Wandel in Südafrika ergibt, sowie 
flIr ihre Bemühungen um die Förderung großzügiger Beiträge 
an das Programm und um eine Verbesserung der Zusammen­
arbeit mit staatlichen, zwischenstaatlichen und nichtstaat\ichen 
Stellen, die Sildafrika pädagogische und fachliche HiIfe 
gewähren; 

3. begrqpt die Übertragung der restIichen Mitte\ des 
Trenhandfonds der Vereinten Nationen flIr Sildafrika an das 
Bildungs- und Ausbi1dungsprogramm der Vereinten Nationen 
flIr das südliche Afrika im Einklang mit der Resolution 
48/258 B der GeneralversammIung vom 23. Juni 1994; 

4. billigt tl14ßenJem die Aktivitäten des Programms, deren 
Ziel darin besteht, zur Deckung des Arbeitskräftebedarfs 
SUdafrikas während dieser kritischen Entwicklungsperiode 
beizutragen, indem 

a) erweiterte Vorkehrungen flIr eine gemeinsam getrage­
ne Ausbildung in Sektoren getroffen werdeo, in denen die 
benachteiligte Mehrheit vorher vernachIässigt worden ist; 

b) unter Ausnutzung der .Kata\ysatorfunktion des 
Programms auch weiterhin Vorkehrungen flIr eine gemein­
same Trägerschaft getroffen werdeo, mit dem Ziel, durch eine 
Stärkung der institutionellen Kapazitäten auf dem Gebiet des 
Finanzwesens, des Managements und der Bildung deo poten­
tiellen MultipIikatoreffekt der Programmabsolventen zu 
maximieren; 

c) Bildungseimichtongen, nichtstaat\icheOrganisationen, 
Stiftongen und der Privatsektor zum ErIa8 von Studien­
gebßhren angeregt, in gemeinsame Trägerschaften einbezogen 
und flIr die Stellenbeschaffung flIr Graduierte sowie flIr die 
Mittelbeschaffung herangezogen werden; 

5. regt zu weiteren das Programm befIeffendeo Kon­
takten und Konsultationen zwischen dem Vorsitzendeo und 
dem V1ZeVorsitzendeo des Beratenden Ausschusses und deo 
zustUndigen s1ldafrikanischen Ministerien an; 

6. dankt allen, die das Programm durch Beiträge, 
Stipendien oder StudienplUtze an ihren Bildungseinrichtongen 
unterstützt haben; 

7. appe/Uert an aIle Staaten, Institutionen. Organisatio­
nen und Binze\personen, dem Programm die finanzielle und 
sonstige Unterstützung zukommen zu lassen. die es ihm 
gestattet, seine ProgrammaktivitUten durchzufßhren; 

8. bittet deo Generalsekretlir, angesichts des Wandels der 
politischen Lage in Sildafrika der Generalversammlung auf 
ihrer fllnfzigsten Thgung nach Rücksprache mit dem Beraten­
deo Ausschuß Empfehlungen über die künftige Rolle des 
Programms zu unterbreiten. 

65. Plenarsttvmg 
23. November 1994 

Die GeneralversammIung. 
unter Hinweis auf ihre Resolutionen 1514 (XV) vom 

14. Dezember 1960 mit der ErklUrungi1berdie Gewährung der 
Unabhängigkeit an koloniale Ulnder und Völker und 2621 
(XXV) vom 12. Oktober 1!l70 mit dem Aktionsprogramm flIr 
die volle Verwirklichung dieser ErklUrung. 

sowie unter Hinweis auf ihre frOheren Resolutionen, 
insbesondere die Resolutionen 3161 (XXVIII) vom 14. !Je.. 
zember 1!l73. 32!l1 (XXIX) vom 13. Dezember 1!l74, 31/4 
vom 21. Oktober 1!l76. 32fT vom 1. November 1977. 34169 
vom 6. Dezember 1!l79, 35/43 vom 28. November 1980, 
361105 vom 10. Dezember 1981. 37/65 vom 3. Dezember 
1982, 38113 vom 21. November 1983. 39/48 vom 11. !Je.. 
zember 1984. 40/62 vom 9. Dezember 1985. 41130 vom 
3. November 1986.42117 vom 11. November 1987,43114 
vom 26. Oktober 1988, 4419 vom 18. Oktober 1989. 45111 
vom 1. November 1990, 4619 vom 16. Oktober 1991. 47f!J 
vom 27. Oktober 1992 und 48/56 vom 13. Dezember 1993. m 
deoen sie unter anderem die Einheit und territoriale Unver­
sehrtheit der Komoren bekrllftigte, 

insbesondere unter Hinweis auf ihre Resolution 3385 
(XXX) vom 12. November 1!l75 über die Aufnahme der 
Komoren in die Vereinten Nationen, in der sie die Notwendig­
keit der Achtung der Einheit und territorialen Unversehrtheit 
des aus den Inseln Anjouan, Grande-Comore. Mayotte und 
MohQi bestehenden Komoren-ArchiPels bekrllftigte, 

ferner unter Hinweis darauf, daß gemäß deo am 15. Juni 
1!l73 zwischen deo Komoren und Frankreich unterzeichneten 
Abkommen über die Erlungung der Unabhängigkeit der 
Komoren die Ergebnisse der Volksbefragung vom 
22. Dezember 1974 in ihrer Gesamtheit und nicht Insel flIr 
Insel betrachtet werdeo sollten. 

lIberz.eugt. daß eine gerechte und dauerhafte Lösung der 
Mayotte-Frage von der Achtong der SouverIinit!lt. Einheit und 
territorialen Unversehrtheit des Komoren-Arcbipels ausgehen 
muß. 

sowie fJberz.eugt. daß eine rasche Lösung des Problems flIr 
die Erhaltung des Friedeos und der Sicherheit, die in der 
RegIon herrschen, unerlä8lich ist, 

eingedenk der vom Präsidenten der Französischen Republik 
zum Ausdruck gebrachten Bereitschaft, sich aktiv um eine 
gerechte Lösung dieses Problems zu bemühen. 

im Hinblick auf den wiederholt zum Ausdruck gebrachten 
Wunsch der Regierung der Komoren. so bald wie möglich 
einen offenen und ernsthaften Dialog mit der franz!!sischen 
Regierung aufzunehmen. um die WtedereingIiederung der 
Komoreninsel Mayotte in die IsIamiscbe Bundesrepublik der 
Komoren zu beschleunigen, 

Kenntllis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs 
vom 28. Oktober 199441

• 

sowie eingedenk der BeschlUsse der Organisation der 
afrikanischen Einheit, der Bewegung der nichtgebundenen 
Länder und der Organisation der Islamischen Konferenz zu 
dieser Frage, 

. "Al49/S84. 




